
1970
Am 17.01. findet mit der Sektion Rottal ein Vergleichskampf im Eisstockschießen statt.

Der traditionelle Faschingsball ist am 31.01. mit 150 Teilnehmern gut besucht.

Die Skivereinsmeisterschaft wird am 22.02., zusammen mit dem TSV Mühldorf, auf der Kampenwand 
durchgeführt. Auf einer nachfolgenden Vorstandschaftssitzung wird beschlossen, künftig nur noch
vereinseigene Rennen abzuhalten.

Die Jungmannschaft zählt 31 aktive Mitglieder.

Das Vortragsangebot ist breit gefächert; u.a. zeigt Siggi Zinnecker Bilder von „Bergfahrten im Kaukasus, Stefan 
Rausch berichtet über „Grönland“ und der Jungmannschaftsleiter Sepp Schnürer, zeigt eine Diaserie „Vom 
Maltatal bis Heiligenblut“.

In der Sommerpause trifft man sich am 06.08. im Biergarten in Küham.

Das Thema: Erwerb einer eigenen Hütte beschäftigt weiterhin die Sektion. Man hat die Reißeck-Hütte (2281 m) 
in der südlichen Ankogelgruppe am Großen Mühldorfer-See  zum Kauf angeboten bekommen. Nach einer 
allgemeinen Besichtigungsfahrt, entschließt sich jedoch die Vorstandschaft wegen des weiten Anreiseweges 
vom Erwerb abzusehen. Einer Pressemitteilung zufolge, ist jedoch die Vorstandschaft mehrheitlich der Meinung, 
die Suche zum Erwerb einer Hütte fortzusetzen. Mit dieser vorläufigen Entscheidung rückt die Kasalm wieder 
mehr in den Mittelpunkt des Interesses. 

Arbeitseinsatz auf der Kasalm: ein neuer Dachanstrich ist notwendig, der Vorplatz wird neu gestaltet und an 
Innenausstattung werden neue Decken angeschafft. Die jährliche Holzaktion wird von der Jungmannschaft 
übernommen und ein Jourdienst für die Wintermonate eingesetzt.

Jahreshauptversammlung am 03.12. – für 50-jährige Mitgliedschaft werden Reg.-Baumeister Neresheimer (1. 
Vorstand von 1913 – 1915), Schuldirektor Joseph Pachmayr (1. Vorstand von 1952 – 1956) und Reg.-Rat 
Gustav Rieger geehrt.
Die Mitgliederzahl hat sich gegenüber dem Vorjahr um 40 auf 671 erhöht.

Zur Vereinfachung der Beitragszahlungen führt die Sektion das Lastschriftverfahren ein.

1971  
Bei guten winterlichen Bedingungen findet am 09.01. die Skivereinsmeisterschaft in Grainbach statt. Bei den 
Damen siegt Christa Heumeier und bei den Männern wird Georg Scheitzach Vereinsmeister.

Die Jungmannschaft feiert gemeinsam mit der Sektion, es sind 60 Teilnehmer, auf der Hochschoberhütte 
anlässlich des vor 5 Jahren aufgestellten Gipfelkreuzes. 

                                             

                                        
              
Neben den allgemeinen Vorträgen wird im Juni beim Sektionsabend  ein Quiz mit Sachpreisen durchgeführt.
Die Fragen haben Dieter Vollmering und Roland Unger zusammengestellt. Jungmannschaftsleiter Sepp 
Schnürer, veranstaltet einen Diawettbewerb. 29 Sektionsmitglieder nehmen daran teil.

Die Jugend in der Sektion wird etabliert. Bislang waren sie immer ein Anhängsel bei den Jungmannen; doch 
hier ist der Altersunterschied zu weit gespannt, um für diese Sparte „Jugend“ (die 8 bis 16-jährigen) eine 
richtige Entfaltung zu erbringen. Nach Drängen aus dem Mitgliederkreis und der Vorstandschaft wird auf der 
Sitzung am 30.11. die Gründung 

einer Jugendgruppe beschlossen. Die Leitung übernimmt Oberlehrer Josef Eberl aus Polling. Die Aufgabe für 
den Pädagogen gelingt mühelos und mit Hilfe der „belasteten“ Eltern führt Eberl die Jugend mit Begeisterung in 
die Berge.

                                       rechts im Bild der Leiter der Jugendgruppe 
                                       Josef Eberl von 1971 bis 1977

Wiederum als Initiator, organisiert Sepp Schnürer am 02.12. im Vereinslokal einen adventlichen  Hüttenabend. 
Und in der Mitgliederversammlung wird eine neue Vereinssatzung beschlossen, u.a. wird  nun künftig die 
Vorstandschaft auf die Dauer von vier Jahren gewählt.



Der Mitgliederstand beträgt zum Jahresende 584 – davon 291 A-Mitglieder, 203 B-Mitglieder, 26 
Jungmannschaft, 41 Jugend, 23 Kinder. 

1972
Grainbach, ist wie schon im Vorjahr, wieder der Austragungsort für die vereinsinterne Skimeisterschaft. Der 
Termin ist auf den 08.01. festgesetzt, die Beteiligung an dieser 4. Vereinsmeisterschaft ist gut.

In der Mitgliederversammlung am 03.02. löst Lothar Heliel den als zweiten Vorstand zurückgetretenen Dr. 
Richter ab. 

Im August, zur Sommerpause trifft man sich zum geselligen Beisammensein im Biergarten auf der Ebinger Alm.

Am 28.05. Auftaktfahrt der Jugendgruppe mit 18 Kindern und vier Erwachsenen zum Dürnbachhorn, im Juli 
eine Wanderung zum Hochfelln und im Oktober ist der Geigelstein an der Reihe. Die Gruppe zählt mittlerweile 
30 Kinder – Tendenz steigend.   

Auf der Vorstandschaftssitzung vom 26.06. wird  der Wunsch besprochen, die Wegebetreuung im Kasalmgebiet 
zu erwirken.

Am 16.07. wird eine von Ernst Albrecht gefertigte bronzene Gedenktafel für unsere toten Bergkameraden im 
Bereich der Kasalm aufgestellt. Mit diesem Ereignis wird auch gleichzeitig eine Bergmesse durchgeführt, die 
vom Geistlichen Rat Josef Klapfenberger gehalten wird. 300 Mitglieder sind anwesend.

 

                                                                                                     Ernst Albrecht

  

In der Vorstandschaftssitzung am 13.11. erklärt Karl Holzapfel seinen Rücktritt als 1. Vorsitzender.

Die Mitgliederzahl der Jungmannschaft hat sich auf 22 verringert.

Der Jungmannschaftsleiter, Sepp Schnürer, gibt mit Ablauf des Jahres sein Amt ab. Im Rahmen seiner 10-
jährigen Tätigkeit als Jungmannschaftsleiter lädt Sepp Schnürer im November zu einer Abschiedsfeier auf die 
Priener Hütte ein.

Zum Jahresschluss hat die Sektion einen Mitgliederstand von 611 (Zuwachs 27)  – davon 308 A-Mitglieder, 219 
B-Mitglieder, Jungmannschaft 22, Jugend 32, Kinder 30. 

1973
Bei der Jahreshauptversammlung am 11.01. wird Siegfried Zinnecker zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt. 
Neuer Leiter der Jungmannschaft wird Konrad Kreuzpointner, sein Stellvertreter wird Günter Wüllenweber, 
Rainer Mairock bleibt weiterhin Kletterwart der Jungmannschaft. Die Aufgabe des  2. Vorsitzenden wird von 
Sepp Schnürer übernommen, der Lothar Heliel ablöst. Hüttenreferentin wird Maria Brandl, Kassenprüfer sind 
Hubert Grainer und Fridolin Schmidt. Gruppenleiter für die Jugend ist Sepp Eberl, Ansprechpartner für die 
Senioren ist Herr Kurth und für die Skigruppe Lothar Heliel. 
                                                                                       1. Vorsitzender
                                                                                                                       Siegfried Zinnecker
                                                                                                                       von 1973 – 1980

Im gleichen Monat wird die 5. Skivereinsmeisterschaft in Grainbach durchgeführt. 83 Teilnehmer sind am Start. 
In der Damenklasse siegt Irene Ludwig und bei den Männern  Günther Schindler. 

Die Mitgliederzahl der Jungmannschaft reduziert sich aus Altergründen auf 20 Personen und kann trotz 
durchgeführter Werbeveranstaltung nicht ausgeglichen werden.

Jugendleiter, Sepp Eberl fährt am 31.07. mit 75 Kindern zum Wallberg.

Schatzmeister, Adalbert Schneck, stellt die Beitragszahlungen im Lastschriftverfahren auf EDV um und erreicht 
damit eine erhebliche Verwaltungsvereinfachung für die Sektion.

Die Sektionsabende sind wieder gut besucht. Es werden u.a. von Gerlinde Schirmer ein Film des im Hindukusch 
verunglückten  Werner Bergmann über die klassische „Haute Route“ gezeigt und Jungmannschaftsleiter, Konrad 
Kreuzpointner informiert in einer Diaschau über die Aktivitäten der Jungmannschaft.



Gesellige Zusammenkünfte finden am 02. 08. in Kraiburg, im Gasthof Ziegler und am 06. 09. auf der Ebinger 
Alm statt.

Die Sektion verzeichnet zum Jahresende wieder einen Zuwachs von 39 Neuanmeldungen, so dass sich der 
Mitgliederstand auf 650 beläuft. 

1974
Am 15. 02. ist in den Ratsstuben mit großer Beteiligung das maskierte Faschingskränzchen, zu dem auch 
Nichtmitglieder willkommene Gäste sind.

Nach mehrmaliger Verschiebung werden die Skivereinsmeisterschaften am 17. 03. auf der Hochries 
ausgetragen. Bei den Damen siegt Christa Heumeier und Vereinsmeister bei den Herren wird Konrad Heumeier.

Die Jungmannschaft zeigt ein intaktes Vereinsleben, 16 Bergfahrten wurden mit durchschnittlich 12 
Teilnehmern unternommen. Jugendleiterschulungen auf der Rudolfshütte, Vernagt-Hütte und Kötzinger Hütte 
werden besucht.

Die Jugend unter der Leitung von Sepp Eberl liegt immer noch im Aufwärtstrend. Bei der Wanderung auf den 
Rauschberg am 31.07. sind 76 Teilnehmer dabei.

Zu den Höhepunkten im Jahresablauf zählt aus Anlass des 50. Pachtjahres der Kasalm, die Vorort gehaltene 
Bergmesse. 400 Mitglieder versammelten sich zu der von Herrn Stadtpfarrer Klapfenberger zelebrierten 
Bauernmesse, die gesanglich von den Inntaler Sänger vorgetragen wird.

Neben den üblichen Film- und Diavorträgen wird von Lothar Heliel ein interessantes Quiz mit allerlei kniffligen 
„Bergfragen“ abgehalten.

Der von Sepp Schnürer zusammengestellte adventliche Hüttenabend beendet das heurige Sektionsjahr.

Mit 21 Neumitgliedern ist die Sektionsstärke zum 31.12. auf 671 angewachsen.


